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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Ried, niedriges Sumpfporst-Birken-Kiefern-Gehölz, Sumpfporst-Kiefern-Birken-Moorwald,
Sumpfseggen-Flatterbinsen-Erlen-Gehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

Durch ein allgemeines größerflächiges Absinken der Grundwasserstände gefährdet
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keine Gefährdung
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Inmitten der endmoränennahen Sanderhochfläche hat sich in einer Toteishohlform einfast kreisrundes Kesselmoor mit einem Durchmesser 
von 110 bis 120 m entwickelt. Eine Oberflächenentwässerung (Richtung Made) war nicht zu erkennen. 

In seinem Zentrum wächst ein Torfmoos-Wollgras-Ried in seinem Endstadium. Neben dem Eriophorum vaginatum kommen noch Vaccinium 
uliginosum und Oxycoccus palustris vor. Es ist aber bereits von zahlreichen jungen Kiefern, Birken und von viel Sumpfporst  durchsetzt. 

In Richtung der Moorränder geht das Ried in ein Sumpfporst-Kiefern-Moorgehölz über. Hier sind die Kiefern und die Birken bereits 
höherwüchsig und der Sumpfporst zumeist mindervital bis stark geschädigt.

An Stelle einer typischen gehölzfreien bis -armen Laggzone  hat sich in der äußeren Randzone ein unterbrochener Saum mit Sumpf-Segge 
und Erlen als dominante Arten gebildet. Zum Teil dominiert auch die Flatter-Binse. 
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Ledum palustre Pinus sylvestris

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calluna vulgaris
Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis Carex canescens
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Galium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Oxycoccus palustris
Peucedanum palustre Potentilla palustris Thelypteris palustris Urtica dioica
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum Veronica beccabunga Viola palustris

Carex elata


